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Kein Rekord, aber ein wichtiges Zeichen
Obwohl aufgrund derHitze zuwenige Frauen kamen, hatten die Anwesenden und dieOrganisatoren des Riesen-Kicks grosse Freude.

ManuelMaag

Auf der Temperaturanzeige der
Sportanlage St. Jakob stand am
Samstag-Nachmittag 35 Grad.
Kein Schatten weit und breit
und doch hielt die Hitze längst
nicht alle davon ab, Teil eines
einzigartigen Fussball-Events
zu sein: dem sogenannten Re-
kord-Kick. Auf demProgramm
standderVersuch, dasweltwei-
te Fussballspiel mit den meis-
ten Spielerinnen gleichzeitig
auf dem Platz durchzuführen,
ein neuer Meilenstein im Rah-
men des Legacy-Programms
derWomen’s Euro 2025.

Zur Eröffnung richtete der
Basler Regierungsrat Mustafa
Atici das Wort an die Teilneh-
merinnenunddasPublikum.Er
erinnerte an die Bedeutung des
Anlasses für dieGleichstellung

und Sichtbarkeit vonFrauen im
Sport. Danach versammelten
sich rund200Spielerinnen zum
XXL-Gruppenfoto und einem
gemeinsamen Warm-up im
Leichtathletikstadion. Mit da-
bei: Frauen ab 16 Jahren, so-
wohl fortgeschrittene Fussbal-
lerinnen, Anfängerinnen, eine
Dame im Rollstuhl bis hin zur
ein oder anderenTeilnehmerin
imAlter von über 60 Jahren. Im
Vorfeld desAnlasseswollte sich
gar eine 80-Jährige zum
Plausch-Kick anmelden, jedoch
bekamsie keineArzt-Erlaubnis.

Auf einem überdimensio-
niertenFeld, bestehend aus ins-
gesamt acht Fussballfeldern,
wurden schliesslich zwei Mal
20 Minuten gespielt. Mit zehn
Bällen und zehn Toren gleich-
zeitig hatten die ebenfalls zehn
Schiedsrichterinnen einiges zu

tun. ZumGlück gab es neben je-
demTor noch eine Person,wel-
chedie verwandeltenTore zähl-
te. Eckbälle, Elfmeter oder Ab-
seitsregeln gab es nicht. Die
Teams waren farblich klar ge-
trennt:DasTeamLällekönigin-
nen in neongelb trat gegen das
TeamWilde Frauen in blau an.
AmEndehiess es 107:49 für die
Lälleköniginnen.

Gute Stimmungweckt
Vorfreude auf die EM
Der Rekord aus dem Jahr 1997,
116 gegen 124 Spielerinnen und
Spieler im damaligen Kantons-
duell Basel-Stadt gegen Basel-
land, konnte heute jedoch nicht
gebrochenwerden.«Heute sind
dieKantone sowiesonichtmehr
so verfeindet wie damals», sagt
Steve Beutler, Leiter des Sport-
amtsBasel-Stadt, imVorfeldmit

einem Schmunzeln. 28 Jahre
später ging esweniger umRiva-
lität, sondern um Teilhabe,
Sichtbarkeit und Spass.

Unter den Ehrengästen war
auchFCB-LegendeGustiNuss-
baumer und das offizielle EM-
Maskottchen Maddli, ein
freundlicher Bernhardiner, der
für vieleErinnerungsfotos sorg-
te. Auch abseits des Spielfelds
wurde einiges geboten: Food-
trucks, Live-Musik,Workshops,
Slackline, Freestyle-Shows und
eine Fotowand sorgten für Fes-
tivalstimmung.

Viele Teilnehmerinnen wa-
renwenigerwegendesRekords
als wegen der Atmosphäre ge-
kommen. FabienneKuppelwie-
ser meinte: «Es war sehr cool
als Plausch, aber natürlich
macht es auchWerbung für die
EM.» Ihre Freundin Angelina

Völlmin ergänzt: «Heute war
toll. Ich freue mich schon auf
dieEM,da gehe ich an alle Spie-
le in Basel, wenn man die EM
schon einmal vor der Haustüre
hat. Lea Wälti ist meine Lieb-
lingsspielerin der Schweiz.»
Auch Michelle Dill fand: «Ich
hab zwarmal Fussball gespielt,
war aber nie so begeistert. Aber
heute hat es richtig Spass ge-
macht.»

Fussball kennt
keineAltersgrenze
Für die 64-jährige Judith
Hentz, eine der ältesten Spie-
lerinnen am Anlass, war der
Tag besonders. «Zuerst wollte
ich nicht mitmachen, ich bin
nicht gut im Fussball. Dann
hab ich mich trotzdem einge-
schrieben und noch zehn
Freundinnen gefragt, aber nie-

mand wollte», sagt sie und
lacht. «Es war sehr lustig. Klar,
die Ausdauer ist nichtmehr die
beste. Undman verliert schnell
den Überblick mit all den Bäl-
len. Aber es war toll, dabei zu
sein.» Ob sie die EM diesen
Juli schauenwird? «Mal sehen.
Wenn’s im Fernsehen läuft,
dann schau ich sicher mal
rein.»

Auchwennder offizielle Re-
kord aus dem Jahr 1997 be-
stehen bleibt – und damit der
angedachte Guinness-Eintrag
nicht zur Debatte stand – war
der Rekord-Kick ein Statement
für den Frauenfussball. Sicht-
barkeit beginnt nicht immermit
Zahlen, sondern mit Begeg-
nung, Bewegung undBegeiste-
rung. Und manchmal eben
auch mit 35 Grad in der Nach-
mittagssonne.

200 Frauen in zwei Teams kickten am Samstag auf acht Feldern mit zehn Toren und zehn Bällen gleichzeitig. Bild: Nicolas Horni

Nachrichten
EM-Aufgebot
für Coumba Sow

Fussball NachdemNati-Traine-
rin Pia Sundhage Anfang Jahr
noch auf die Nominierung ver-
zichtet hatte, gehört Coumba
Sow jetzt doch zum Kader der
Heim-EM. Die Nomination der
FCB-KapitäninwurdeamSams-
tag im Rahmen der Schnitzel-
jagd für die Kaderbekanntgabe
imBasler Läckerlihuus offiziell.
Gefundenwurde Sows Bild von
LaraMarti.DieBaslerin, die seit
einem Jahr für Leipzig spielt,
verpasst die EM im eigenen
Land verletzt. Ihren Platz be-
kommt jetzt Sow. (jaw)

Dem Nachwuchs gelingt
die Triple-Meisterschaft

FC Basel Was für ein Erfolg.
NachderU19, die vor einerWo-
cheServette imCupfinal schlug,
dürfen sich jetzt auch die U17
unddieU16desFCBSchweizer
Meister nennen.DasU17-Team
vonTrainer JonasUebersax, der
jetzt nachWinterthurwechselt,

besiegteamSamstagdenFCLu-
zernmit 2:1.DasU16-Teamvon
Markus Neumayr besiegte in
dessen Abschiedsspiel (Neu-
mayr geht nach Lausanne) YB
gleich mit 7:1. Da auch die U21
(als Vierter der Promotion
League) und die erste Mann-
schaft schweizweit die besten
sind, holt der FCB in dieser Sai-
son inallenAltersstufendasMa-
ximumheraus. (jaw)

Binningen verpasst
den Schweizer Cup

Fussball Nachdem in extremis
geschafftenKlassenerhalt woll-
tederSCBinningenamSonntag
ein weiteres Saisonziel errei-
chen.Doch inderfinalenRunde
der Qualifikation für den
Schweizer Cup aller 2.-Liga-
inter-Teams verloren die Basel-
bieter auswärts im Kanton
Schwyz 1:2 bei Lachen/Alten-
dorf.DamitfindetderSchweizer
Cup in der kommenden Saison
ohne den SCB statt. Ausgelost
wird am 30. Juni um 12.30 Uhr.

Mit im Lostopf sind aus der Re-
gion lediglich der FCBasel, der
FC Breitenbach und 1.-Ligist
Concordia Basel. (jaw)

Schweizer Rekord
für Jason Joseph

LeichtathletikDer Baselbieter
Hürdensprinter Jason Joseph ist
in starkerForm.BeimDiamond
League Meeting in Paris sprin-
tete er zwar «nur» auf Rang
drei.DochdieZeit von 13,07Se-
kundenüberdie 110MeterHür-
denbedeutet trotz verhaltenem
Start Schweizer Rekord für den
26-jährigen Therwiler. (jaw)

Die Therwil Flyers
marschieren weiter

Baseball Mit9:0und2:0haben
die Therwil Flyers auch gegen
dieWilPirates zwei Siegegeholt
und damit die Leaderposition
verteidigt.DieSissachFrogswa-
ren auch gegen Zürich Barracu-
das 3 chancenlos und verloren
5:13 und 6:28. (jaw)

Halbfinal für
den WSV Basel

Wasserball Die Frauen des
WSV Basel haben sich im Frei-
bad St. Jakob souverän für den
Halbfinal der Schweizer Meis-
terschaft qualifiziert. Im einzi-
gen Playoff-Viertelfinal besieg-
ten die Baslerinnen die SC
Frosch Ägeri/SC Zug mit 18:4.
Im Halbfinal wird ab dem 24.
Juni (weitere Spiele am 27. und
28. Juni) im Modus Best-of-
Three gespielt. Gegner istWin-
terthur, dieZürcherinnenhaben
alsZweiteder abgelaufenenSai-
sonHeimrecht. (jaw)

Gladiators gewinnen zum
Ende der Hauptrunde

AmericanFootballDieGladia-
tors beider Basel gewannen am
Samstag bei den Winterthur
Warriorsmit42:27undbeenden
damit die Hauptrunde mit nur
einerNiederlageaufRangzwei.
Am 5. Juli warten im Halbfinal-
PlayoffdiedrittplatziertenBern
Grizzlies. (jaw)

Haussener siegt
gegen Breer im Final

Beachvolleyball In Genf kam
es beim Future am Sonntag zu
einem Basler Duell im Final.
Yves Haussener (mit Julian
Friedli) besiegte dabei Florian
Breer (mitLucFlückiger) 20:22,
21:16, 15:11. Jonathan Jordan
(mit Adi Heidrich) verlor eben-
falls erst im Halbfinal gegen
Breer/Flückiger und wurde am
EndeDritter. (jaw)

Bentele holt Silber
in Messina

BeachvolleyballDie Riehene-
rin Menia Bentele hat mit ihrer
Partnerin Annique Niederhau-
serbeimFuture im italienischen
Messina Rang zwei geholt. Da-
mit gewannen die beiden ihre
erste gemeinsame internationa-
le Medaille. Der Final ging mit
23:21und21:19knappanTsche-
chien.DieBaslerinMurielBoss-
art, Benteles Ex-Partnerin,
schiedmitNadineDemierre im
Viertelfinal aus. (jaw)

Lea Bachmann
gewinnt in Genf

StabhochsprungDie Baslerin
Lea Bachmann gewann am
Samstag mit 4,45 Metern den
Stabhochsprung beim interna-
tionalen Leichtathletikmeeting
inGenf.Weniger gut lief esVer-
einskollegin Pascale Stöcklin,
die bei schwierigen Windver-
hältnissen bei übersprungenen
4,35Metern blieb. (jaw)

Staffeln mit Polsini und
Kyburz enttäuschen

OrientierungslaufDieSchwei-
zer Staffelnmit den zweiRegio-
nalenMatthiasKyburzundTino
Polsini beenden den OL-Welt-
cup in Idre Fjäll nachmehreren
FehlernnuraufdenRängen7, 13
und14.DieTeam-Generalprobe
fürdieWM,die in zweiWochen
im finnischen Kuopio stattfin-
det, ist damit nicht gelungen.
Auch über dieMitteldistanz ka-
men Kyburz (22.) und Polsini
(26.) nicht in die gewünschten
Rangierungen. (jaw)


